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Sehr geehrte Ottensheimerinnen 
und Ottensheimer!
Die Fenster unserer Pfarrkirche 
stammen aus einer Innsbrucker 
Glasmalereiwerkstatt um 1900. 
Besonders wertvoll sind die bei-
den Fenster links des Hochaltares 
mit dem thema: „Du sollst Gott 
deinen Herrn lieben...“ (abraham 
opfert Isaak aus Gen 22) und 
rechts „...und deinen Nächsten 
wie dich selbst“ aus Lev 9,18 bzw.  
Lk 10, 25 - 37 (der barmherzige 
Samariter).
Seit einigen Jahren zeigten sich 
die Dichtungen der Putzenschei-
ben wasserdurchlässig, besonders 
deutlich bei stürmischem Regen. 
So mussten die Fenster general-
saniert werden. Seit Mai 2009 hat 
die Schlierbacher Glasmalerei die 
Glasarbeiten durchgeführt und 
der Mühlviertler Gerüstebau die 
notwendigen Gerüste auf- und ab-
gebaut. Herr Baumeister Pointner 
von der DFK hat die notwendigen 
Verhandlungen geführt. 
Dafür ein herzlicher Dank.

Die Glasarbeiten haben einen Wert 
von € 62.833,02, die Gerüstung 
kostet € 7.761,54. Die Diözesan-
finanzkammer hat eine Kosten-
beteiligung von ca € 5.000,- zuge-
sagt, ebenso das Stift Wilhering.

angesichts dieser großen aus-
gabe für die Pfarrkassa allein hat 
der Finanzausschuss beschlos-
sen, alle Ottensheimerinnen und 
Ottensheimer zu ersuchen, einen 
Beitrag zu diesem Kulturprojekt zu 
leisten.
Wir vom Finanzausschuss (Ob-
mann Herbert Liedl, Gottfried Daill, 
P. theobald Grüner, Mag. Franz 
Kobler, Franz Lehner, Josef Vogl-
mayr und Ferdinand Weikinger) 
bitten und ersuchen alle, denen 
es möglich ist, per beiliegendem 
erlagschein eine Spende zu über-
weisen.

Herbert Liedl, Obmann 
P. theobald Grüner, Pfarrer

Kulturbei t rag  für  K IR CHENFENSTER

Gottesliebe und Nächstenliebe sind die zentralen  Motive der Glasfen-
ster unserer Pfarrkirche. Die beiden Fotos auf der titelseite von Rudolf 
Hagenauer laden dazu ein, diese Fenster vor Ort genauer zu betrachten 
und zu meditieren.
Mag. andreas Fürlinger hat sich zu diesem thema lesenswerte Gedan-
ken gemacht und wir dürfen ihn als neuen Mitarbeiter der Pfarrblattre-
daktion recht herzlich begrüßen.
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Wort des Pfarrers

Werte LeserInnen unseres Pfarrblattes!
U m  d e s  M e n s c h e n  w i l l e n  lautet das 
Motto für das begonnene arbeitsjahr 2010/2011. 
ein besonderes Gewicht liegt also auf dem so-
zialen auftrag der Kirche von Linz, damit auch 

unserer Pfarrgemeinde. Die soziale Botschaft gehört zum Kern der Bot-
schaft Jesu. an ihr erweist sich die Glaubwürdigkeit der Christen, der 
christlichen Kirchen, der Pfarrgemeinden.
In unserer Welt voll armut, Ungerechtigkeit und persönlichem Leid kann 
das evangelium von der Liebe Gottes nur verkündet werden, wenn ein-
zelne Christen, Jesusgemeinden, Kirchen w a h r nehmen, wo überall 
„der Schuh drückt“, sich privat und öffentlich zu Wort melden („wir können 
nicht schweigen über das, was wir gesehen und gehört haben“) und Ver-
änderung solcher Zustände in die Wege leiten und wirken. Der Mensch, 
sein Wohl und die achtung und Liebe aLLeR Menschen müssen Zen-
trum der christlichen Botschaft sein. Das lädt uns ganz von selbst ein zu 
aufmerksamer Beobachtung wie zu bewusster Reflexion des Alltags wie 
des Lebens als Ganzem:
Was erlebe ich, was betrifft mich?
Was bedeutet das für mich, für uns?
Was kann ich tun? Wie und wo kann ich mich einbringen?
Was können wir feiern?
Das neue Arbeitsjahr hat begonnen mit einem Ausflug von 27 Mitarbeite-
rInnen am Samstag, 4. September zum Linzer Dom mit einer zweistün-
digen sehr interessanten Besichtigung und Begehung der Bischofskirche 
und einem Mittagessen im Klosterhof. Diese 6 gemeinsamen Stunden 
haben uns allen gutgetan.
auch das erntedankfest am 19. September war eine fröhliche und ver-
bindende Feier in der Kirche wie auch beim Hoffest beim „Vögerl“ mit vie-
len aktiven, in erster Linie der Bauernschaft und der bäuerlichen Jugend. 
Den Reinerlös des Hoffestes haben die Bauern wie im letzten Jahr für 
Waisenkinder in Rumänien gegeben. Solche tage werden fruchtbar für 
den Zusammenhalt unter der Bauernschaft, der Bevölkerung und tragen 
bei zum Wachsen von Gottvertrauen und sozialer Wachsamkeit.
Manche verantwortliche MitarbeiterInnen, denen die Pfarre viel bedeu-
tet hat und bedeutet, denken beim Blick auf den Lebenskalender ans 
abgeben ihres aufgabenbereiches in jüngere Hände. Ich selber spüre, 
dass die wachsende anzahl der Jahre den Fuß auf die Bremse drückt. 
Da bitte ich oft um ein Zudrücken eines oder beider augen Ihrerseits 
und eine ganz persönliche Überlegung, wie es in einzelnen Bereichen 
weitergehen kann.
So viele, die an Haus, Wohnung oder gar ans Bett gefesselt sind, die ich 
gewohnt war zu treffen, will ich auf diesem Wege herzlich grüßen, gute 
Besserung, Kraft zum annehmen und ertragen wünschen und im Got-
tesdienst ihr Schicksal einbeziehen.
ein Jahr um der Menschen willen wird Gott uns schenken.

F I R M U N G  2 0 1 1

Jugendliche, die bis zum 
01.09.2011 das 14. Lebensjahr er-
reicht haben, können sich bei Pass. 
Winfried Kappl zu einem Informa-
tionsgespräch über die Inhalte der 
Firmung im Pfarrbüro während der 
amtszeiten Di von 16-18 Uhr und 
Fr 15-17 Uhr - Bahnhofstr. 2, Glo-
cke Kanzlei einfinden (Dauer ca. 
30 Minuten). 
Die Jugendlichen sollen diesen 
Schritt alleine oder mit anderen 
FirmanmelderInnen machen. 
Bei diesem Gespräch erhalten die 
Jugendlichen das anmeldeblatt 
zur Firmung. Die Informations-
gespräche sollten bis 23.11.2010 
stattfinden! 

Anmeldeschluss ist der
30. November 2010!

Im Februar 2011 gibt es ein Start-
treffen, dem weitere 7 Kleingrup-
pentreffen bis anfang Juni folgen. 
Weiters gehört zur Vorbereitung die 
Mitarbeit bei einem sozialen Pro-
jekt und die teilnahme an minde-
stens 7 gottesdienstlichen Feiern. 
Kurz vor der Firmung erhalten die 
Firmlinge bei einer Besinnungsfei-
er die Firmkarte, die sie bei der Fir-
mung vorweisen müssen. Der Fir-
mungsgottesdienst in Ottensheim 
ist am Samstag, dem 25. Juni um 
17:00 Uhr mit Generalvikar DDr. 
Severin Lederhilger und wird von 
den Firmgruppen mitgestaltet, da-
mit es ein Fest auf dem Weg zum 
erwachsenwerden für und mit den 
Firmlingen werden kann.

Pass. Winfried Kappl
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Ein Paar auf Augenhöhe
„Höre, Israel! Jahwe, unser Gott, 
Jahwe ist einzig. Darum sollst du 
den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen, mit ganzer Seele 
und mit ganzer Kraft.“ 
Diese Worte finden wir in der Tora, 
dem ersten teil der hebräischen 
Bibel, zugleich dem anfang der 
christlichen Bibel (Buch Deute-
ronomium 6,4-5). Sie stellen den 
Kern des jüdischen Glaubensbe-
kenntnisses dar.

Der Jude Jesus von Nazareth 
kannte die Heilige Schrift seines 
Volkes genau. er verband dieses 
Gebot der Gottesliebe mit einem 
weiteren: Dem Gebot der Näch-
stenliebe, das zweigeteilt und in 
der tora so formuliert ist: „Du sollst 
deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst.“ (Buch Levitikus 19,18)

an vielen Stellen im Neuen testa-
ment ist nachzulesen, wie Jesus 
seine Freunde und Gegner auf 
diese beiden jüdischen Gebote 
hinweist. „Handle danach und du 
wirst leben“, sagt er einem Ge-
setzeslehrer, der ihn auf die Probe 
stellen will (Lukas 10,28).

Darf ich mir das also so einfach 
vorstellen, wie es sich anhört?
Ich möchte mit einem provokanten 
„Ja“ antworten. Denn die evange-
lien, die sich - sehr vereinfachend 
- auf diese beiden Gebote redu-
zieren lassen, sind, was sie sind: 
Gute Nachricht. Die Schreiber 
dieser Guten Nachrichten waren 
Feuer und Flamme für die Sache 
Jesu. Keinen anderen kannten sie, 
der so in Gott und den Menschen 
verwurzelt war, wie er. Keinem an-
deren glaubten sie wie ihm. 

Keiner sprach mit Gott wie mit 
einem Vater und liebte die Men-
schen so wie er. Nur Jesus lebte 
ihnen Gottesliebe und Nächsten-
liebe so vor, dass sie selbst Feuer 
fingen und zu schreiben began-
nen.

Wenn ich ein Bild finden müsste 
für dieses Paar - Gottesliebe und 
Nächstenliebe - dann wohl am 
ehesten das eines gut verwurzel-
ten Baumes. Die Wurzeln geben 
dem Baum Halt, widersetzen sich 
Wind und Sturm und nähren Äste, 
Blätter und Früchte. es ist für mich 
das Sinnbild für Menschen, die 
sich nicht so leicht aus der Bahn 
werfen lassen. Menschen, die aus 
dem erdreich (Bild für Gottes Lie-
be) die Kraft für sich und ihre Mit-
menschen schöpfen. 

eine solche Verwurzelung in der 
Liebe Gottes macht fähig, diese 
Liebe weiterzuschenken. aus-
drucksformen dafür gibt es unend-
lich viele. ein Lächeln, ein Wort, 
eine tat - der Phantasie sind keine 
Grenzen gesetzt.

In Zeiten, in denen Islam, Juden-
tum und Christentum gegeneinan-

der ausgespielt werden 
und oft als sich feindlich 
gegenüberstehend dar-
gestellt werden, sollte 
an dieser Stelle ein 
Hinweis nicht fehlen: 
Gottesliebe und Näch-
stenliebe sind der Kern 
dieser drei Religionen. 
Das, was Menschen 
veranlasst, Gewalt an-
zuwenden, ist nicht 
die Religion oder der 
Glaube. es sind jene 
Menschen, die Reli- 
gion für politische Zwe-
cke missdeuten und 
missbrauchen.

Mag. andreas Fürlinger

Gottesliebe - Nächstenliebe

Foto: Maren-Beßler / Pixelio

Mit Hilfe der Gebetsriemen werden wichtige 
Texte aus der Tora in Kapseln am linken Ober-
arm und an der Stirn befestigt – der gläubige 
Jude trägt sie beim Gebet und drückt damit 
seine Verbundenheit mit Gott aus

Foto: Bibelwerk Linz
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Was haben St. Gilgen und 
Ottensheim gemeinsam? Über 
den tourismus hinaus den glei-
chen Kirchenpatron! Im deutschen 
Sprachraum ist Ägidius nämlich 
auch unter den verfremdeten Na-
mensbezeichnungen „Gilg“, „Gilgi-
an“ oder „Ilg“ bekannt. Im Franzö-
sischen nennt man ihn Saint Gilles, 
im Italienischen Sant‘egidio.
Der hl. Ägidius wurde im Mittel-
alter hoch verehrt, bereits im 11. 
Jhd. waren Wallfahrten zu seinem 
Grab berühmt wie die nach Rom 
oder Santiago de Compostela.
Ägidius ist einer der 14 Nothel-
fer - er ist der einzige, der keinen 
Märtyrertod starb. In abbildungen 
wird er zumeist als einsiedler oder 
Benediktiner-Mönch dargestellt, 
mit Krummstab und vom Pfeil 
getroffen und in Begleitung einer 
Hirschkuh.
Ägidius war griechischer abstam-
mung und lebte in der zweiten 
Hälfte des 7. Jahrhunderts n.Chr. 
er stammte aus einer vornehmen 
athener Familie. Sein Name be-
deutet etwa „Schildträger“.
er reiste als Glaubensbote nach 
Südfrankreich, wo er als einsiedler 
in den Wäldern lebte. Der Legen-
de nach nährte ihn durch Gottes 
Fügung eine Hirschkuh mit ihrer 
Milch. Während einer Jagd des 
Westgotenkönigs Wamba (König 
672-680) flüchtete diese Hirsch-
kuh zu Ägidius, der sich schüt-
zend vor das tier stellte und so 
versehentlich von einem Pfeil ge-
troffen wurde. In der erkenntnis, 
dass die tugend in der Schwach-
heit vollendet werde, bat er Gott, 
dass ihm während seines erden-
daseins die Gesundheit nicht wie-
derkehren solle; so blieb ihm die 
Wunde bis an sein Lebensende. 
Zur Vergebung seiner Schuld ließ 

der König Ägidius ein Kloster er-
richten. So gründete Ägidius 680 
die Benediktiner-abtei von Saint-
Gilles, der er bis zu seinem tode 
als abt vorstand. Ägidius starb am 
1. September 721 (Ägidiustag).
er ist der Patron der stillenden 
Mütter, Hirten, Jäger, Schiffbrü-
chigen, Bogenschützen, Bettler 
und aussätzigen.

Bauernregeln:
Gib auf Ägidius acht, / er sagt dir, 
was September macht. 
Ist Ägidi ein heller tag / ich dir ei-
nen schönen Herbst ansag.

Mag. Siegfried Ransmayr

Der heilige Ägidius - unser Kirchenpatron

Foto: Rudolf Hagenauer

Bibelrunden
Zur Bibelrunde am 2. und 4. Mittwoch im Monat ab Oktober 2010 jeweils 
um 20:00 Uhr in der „alten Bibliothek“ darf ich herzlich einladen.
(13. und 27.10., 10. und 24.11., 22.12.). 
Wir lesen und tauschen uns aus über die beiden Briefe des apostels 
Paulus an timotheus.

P. theobald Grüner

Einladung zur 
Herbstlese

am

Samstag 
16. Oktober 2010

um 

20:00 Uhr im 
Pfarrheim

Herangereiftes in Wort
Bild und Musik

ein künstlerischer 
ernteabend 

mit Texten von 
Anna Leibetseder

Fotos von 
Rudolf Hagenauer

und 
musikalischer Umrahmung
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Spielgruppen PROGRAMM 2010

Die Spielgruppe ist ein Ort der Begegnung, wo Kinder gleichaltrige Spielkameraden 
kennen lernen und dabei spielerisch soziales Verhalten aufbauen können. In liebe-
voller, familiärer Atmosphäre wird gesungen, gebastelt, gemalt, experimentiert usw. Die 
eltern können nebenbei ihre erfahrungen mit Gleichgesinnten austauschen.
Alle Spielgruppen finden im Pfarrheim Ottensheim statt und sind altersgemäß gestaffelt. Der Einstieg ist jeder-
zeit möglich!

Falls Sie und Ihr(e) Kind(er) an der teilnahme oder Leitung 
einer Spielgruppe interessiert sind, wenden Sie sich bitte an 
eine unserer Spiegel - Spielgruppenleiterinnen:
Judith Kreiner, tel.: 0660  65 45 381 
judithkreiner@yahoo.com
Christa Mikschl, tel.: 0664  54 00 985
am 1. und 2. Oktober fand wieder unser traditioneller tausch-
markt, dieses Mal in der Polyturnhalle und im erdgeschoß der 
VS Ottensheim statt. Dank der vielen freiwilligen Helferinnen 
war dieser wieder ein toller erfolg! 
Herzlichen Dank an alle, die uns dabei geholfen haben.

Judith Kreiner

• Baby - Spielgruppe mit Begleitung 
(ab 6 Monate bis ca. 1 11/2 Jahre) 
Dauer: 10 x 1 Stunde 
Kosten: 30€

• Kleinkind - Spielgruppe mit Begleitung 
(ab 1 1/2 Jahre bis Kindergarteneintritt) 
Dauer: 10 x 11/2 Stunden 
Kosten: 45€

• Spielgruppe für Mutige ohne Begleitung 
(ab 1 1/2 Jahre bis Kindergarteneintritt) 
Dauer: 7 x 3 Stunden 
Kosten: 56€ 

am Sonntag, den 1. august um  
17 Uhr trafen wir uns, um mit dem 
Bus nach Rom zu fahren. Wäh-
rend der Fahrt bekamen wir ein 
Pilgertuch und ein Liederbuch für 
die Reise. 
Wir vier aus Ottensheim (andrea 
Mayr, anna u. Jeremi Luczynski u. 
Stefanie Lehner) ergänzten die Mi-

nistranten aus Walding und teil-
ten uns den Bus mit der Pfarre 
eberstalzell und Brunnental.
am Montag Vormittag kamen 
wir endlich bei unserem Hotel 
in Rom an. Nach einer kleinen 
Pause machten wir uns auf 
den Weg zum Petersplatz und 
stiegen im Petersdom bis zur 
Kuppel nach oben. am näch-
sten tag machten wir uns auf 
den Weg zu den Domitilla-Kata-

komben. Zuerst erzählte man uns 
etwas über die Katakomben. Da-
nach schauten wir uns die Gräber 
an. am Mittwoch Vormittag trafen 
sich alle Minis auf dem Petersplatz 
um den Papst zu empfangen. 
am Nachmittag fuhren wir nach 
Ostia ans Meer. Bei einer Nacht-
wanderung besuchten wir den 

trevi-Brunnen und die Spanische 
treppe. am Donnerstag fuhren wir 
zum Kolossseum und am späteren 
Nachmittag war das Österreich-
treffen vor den Mauern in St. Paul. 
am Freitag mussten wir schon in 
aller Frühe die Koffer packen und 
gingen dann los, um ein paar Ge-
schenke und andenken zu kau-
fen. Dann trafen wir uns bei der 
engelsburg und es ging nochmals 
zum Petersdom. 
Zum abschluss gingen wir noch 
zum Pantheon. 
anschließend kamen wir wieder in 
unser Hotel zurück, wo wir unser 
Gepäck holten und dann in den 
Bus einstiegen und nach einer 
Nacht im Bus kamen wir wieder zu 
Hause an. 

Stephanie Lehner

4 Ottensheimer MinistrantInnen 2010 in  ROM

Foto: Spielgruppe

Foto:  andrea Mayr
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Kinder - Eltern

Heuer veranstalteten wir im Rah-
men der Jugendsommertage wie-
der eine Bibelnacht. 
am 10. September trafen 18 Buben 
und Mädchen zwischen 6 und 10 
Jahren erwartungsvoll beim Pfarr-
heim ein, neugierig, was auf sie 
zukommen würde.
In kleinen Gruppen mussten  
5 Stationen bewältigt werden. 
Bei einem kleinen Quiz konn-
ten die Kinder bei einigen kniff-
ligen Fragen ihr Wissen aus dem 
Religionsunterricht zeigen. Ihr  
Geschick beim Basteln stellten sie 
beim Verzieren von Kerzen unter  
Beweis. eine kleine Geschichte 
zum erntedankfest sollte gespie-
lt und dann noch die arche Noah 
gemalt werden. Die Werke der 
kleinen Künstler können im Pfarr-
saal bewundert werden. 

eine Station führte in die 
Küche, wo alle Gruppen 
halfen, ein leckeres abend-
essen zuzubereiten. 
So konnten wir uns etwas 
später mit Fladenbrot, 
Schafkäse, Fisch, Bibelbrot und 
anderen Köstlichkeiten stärken.
Nach einer Nachtwanderung und 
einem kurzen Besuch in der Kir-
che waren alle schon müde und 
wir bauten im Pfarrsaal unser 
Nachtlager auf. Begleitet von ei-
ner Geschichte waren die meisten 
bald eingeschlafen.
Zum Frühstück gab es dann noch 
den Bibelkuchen, der auch am 
Vortag von den Kindern gebacken 
worden war.
Wir hoffen, dass die Kinder Spaß 
hatten und freuen uns selbst schon 
auf das nächste Mal.

Wir, vom Team der Kinderlitur-
gie, haben noch ein Anliegen:
Um weiterhin jeden Monat einen 
Kindergottesdienst halten zu kön-
nen, brauchen wir dringend neue 
MitarbeiterInnen, die aktiv dabei 
sein wollen. Leider wird unser 
team immer kleiner und wird ohne 
„Nachwuchs“ nicht mehr wie jetzt 
weiterarbeiten können. Wir wür-
den uns also sehr freuen, wenn 
sich jemand bei uns melden wür-
de.
elisabeth Schweiger 07234 82 843 
e.schweiger@ottensheim.at
Sandra Haider 07234 85 023 
sihaider@tele2.at

Das team der Kinderliturgie

Die Kath. Frauen- 
bewegung beginnt 
das arbeitsjahr am 
Mittwoch, 13. Okto-
ber 2010. Um 8:00 Uhr feiern wir 
Gottesdienst im Pfarrheim, an-
schließend spricht Frau adelheid 
Leeb zum thema: 
„Mein Umgang mit der Zeit“.
Wir laden dazu alle Frauen  
herzlich ein!               

Frieda Stütz

Das Jahresthema der KMBÖ heißt 
„Die Welt gestalten“. 
Diesem hohen anspruch will die 
KMB Ottensheim bei den näch-
sten Impulsen gerecht werden; 
dabei geht es um unsere kleine 
Welt genauso wie um die große.
entscheidend wird sein, nach wel-
chen WeRteN wir die Welt ge-
stalten.
Deshalb fragen wir im November, 
wer die gängigen Werte vorgibt; 
oder im Jänner, für welche Werte 
die verschiedensten türme ste-
hen oder welche Werte gibt uns 
das Reich Gottes vor.
Die Impulse beginnen jeweils um 
10:30 und enden um 12:00 Uhr.
Details auf der terminseite!

alois Dunzinger

Besonders einladen möchten wir 
zum gemeinsamen 

Diözesantag 
(KFB u. KMB) 

in der Stadthalle Wels
mit dem Referat von 

Dr. Markus Hengstschläger 
am 16. Oktober 2010

9:00 - 13:00 Uhr
Fahrgemeinschaften erwünscht!

Foto: Sandra Haider
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Das katholische Bildungswerk plant für das kommende arbeitsjahr eine 
Veranstaltungsreihe unter dem Motto „Pfarre Ottensheim begegnet 
Kunst“. Dabei liegt der Schwerpunkt auf zeitgenössischer Kunst, die in 
der näheren Umgebung von Ottensheim zu finden ist. 
Um zu sehen, wie Kunst entsteht, werden Ottensheimer Künstler und 
Künstlerinnen in ihren ateliers besucht. 

Den Beginn dieser Reihe bildet der Besuch bei Christian thanhäuser am 
Mittwoch 20. Oktober 2010 um 19:00 Uhr.
Weiters folgen atelierbesuche bei Beate Luger-Goyer im Jänner und bei 
Wolfgang Stifter. 
ein weiterer Schwerpunkt liegt im gemeinsamen ansehen von ausstel-
lungen. Im vergangenen Juni wurde bereits die Ausstellung „Stifter x 3“ 
besucht. 
Im November steht eine Führung durch das Schaulager der Kunstsamm-
lung des Landes Oberösterreich auf dem Programm. 
Mit dem Besichtigen der Gebäude der Landesbibliothek und des Wis-
sensturms im Februar findet eine Auseinandersetzung mit moderner Ar-
chitektur statt.
Im april wird zu einer intensiveren Betrachtung von Kreuzigungsbildern 
als einer etwas anderen einstimmung auf die Karwoche eingeladen.
Den abschluss bildet eine Wanderung entlang des Fritz-Fröhlich-Wegs, 
der von der Sammlung und dem atelier des Künstlers in Wilhering zu 
dessen Sommeratelier am Dürnberg führt.

anmeldung bei: 
Franz Baumgartner (07234 847 53, franz.baumgartner@gmx.at) 
oder Maria Liedl (0680 210 907 8, maria@liedl.at)

Mag.a Maria Liedl

Pfarre Ottensheim 
begegnet Kunst

Das katholische Bildungswerk 
Ottensheim lädt zum gemein-
samen Besuch der ausstellung 
„Frida Kahlo Retrospektive“ im 
Bank austria Kunstforum in Wien 
ein. Die anreise erfolgt mit dem 
Zug.
Die ausstellung ist einzigartig: 
Noch nie waren so viele Werke 
Frida Kahlos in Wien zu sehen. 
Kahlos Kunst ist untrennbar mit ih-
rer Vita verbunden. Gemälde und 
Zeichnungen sind nicht nur das 
Spiegelbild ihres durch körper-
liches und psychisches Leid ge-
prägten Lebens. Ihr malerisches 
und zeichnerisches Oevre zählt 
auch zu den komplexesten Kapi-
teln der Kunst der Zwischenkriegs-
zeit zwischen Neuer Sachlichkeit 
und Surrealismus.

Montag 25. Oktober 2010

abfahrt: 10:10 Uhr, Linz Hbf
Führung: 13:00 - 14:00 Uhr 
ankunft: 18:50 Uhr, Linz Hbf

anmeldung:
bei Maria Liedl (0680 210 907 8, 
maria@liedl.at) 
bis Dienstag, 19.10.2010

Neue Religionslehrerin

an der VS und HS Ottensheim
Mein Name ist Martina Nadilo und ich bin ab 
diesem Schuljahr Religionslehrerin an der 
Volks- und Hauptschule in Ottensheim. Seit 
zwei Jahren wohne ich mit meinem ehemann 
und meinen zwei Söhnen in Puchenau. Im Jahr 
2004 absolvierte ich die ausbildung an der  
Religionspädagogischen akademie der Diö-
zese Linz. 
Mit Kindern über Gott und die Welt reden ist für mich etwas ganz Be-
sonderes. Ich freue mich schon sehr, hier in Ottensheim unterrichten zu 
dürfen und neue Persönlichkeiten kennenzulernen.

Martina Nadilo

Pfarrwallfahrt
nach St. Gotthard

7. November 2010
treffpunkt: 14:00 Uhr 
Bahnhof Rottenegg
Jause mitnehmen
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Seit anfang Juli haben wir mehr als 130 Bücher für Sie/euch eingekauft, 
hier nur ein kleiner auszug aus unserem angebot:

Erwachsenenliteratur:
Felicitas Mayall - Nacht der Stachelschweine
Sabine Weiß - Die Wachsmalerin: Das Leben der Madame tussaud
Benoíte Groult - Leben will ich
Maarten’t Hart - Der Flieger
Daniel Glattauer - theo
alessandra Bernardi - Die tochter des Dogen
Manfred Baumann - Jedermanntod
Norbert Gstrein - Die ganze Wahrheit
Michael Köhlmeier - Madalyn
...
Kinder- und Jugendliteratur:
erhard Dietl - Die Olchis auf dem Schulfest
Julia Boehme - Conni rettet Oma
Maja von Vogel - Herzklopfen (Bd25) Die drei !!!
Ulf Blanck - Duell der Ritter (Bd43) Die drei ???
Kirsten Boie - Der durch den Spiegel kommt
D. J. MacHale - Der Händler des todes (Bd1-4)
Michael ende - Jim Knopf - 4 weitere Bilderbücher
...

Büchereinachrichten

am 5.8.2010 veranstalteten wir wieder unsere Ferienakti-
on. Vorbereitet von der Büchereimitarbeiterin Frau Judith 
Klingesberger waren die teilnehmenden Kinder eingela-
den, Fragen zu den themen „Bücher, Lesen und allge-
meines“ zu beantworten. Nach dem Motto: „1, 2 oder 3“ 
diskutierten und hüpften die Kinder herum und lösten die 
ihnen gestellten aufgaben. Nach einem lustigen Nachmit-
tag gingen die Kinder mit einem selbst gebastelten Hef-
tumschlag nach Hause.

PFARRBÜCHEREI:
Öffnungszeiten:

SO 10:15 - 11:45 Uhr
DO 09:00 - 12:00 Uhr 
FR 14:30 - 16:30 Uhr

„Familie Salzmann“ von Erich Hackl
In seinem neuen Buch „Familie Salzmann“ erzählt erich Hackl eine Familiengeschichte 
über drei Generationen und die grausamsten Zeiten des 20. Jahrhunderts.
am Beginn der erzählung steht Hanno, der enkel, der im Jahr 2006 an seinem arbeitsplatz 
gemobbt und schließlich gekündigt wird, nachdem er in einem Gespräch erwähnt: „Meine 
Oma ist in einem KZ umgekommen“. Hanno ist der enkel des kommunistischen Wider-
standskämpfers Hugo Salzmann und seiner Frau Juliane, die im Konzentrationslager Ra-
vensbrück umkam. Das antisemitisch motivierte Mobbing des enkels war der anlass, sich 
auf die Spurensuche der Familie zu begeben.
erich Hackl ist es wieder gelungen auf berührende Weise Unrecht beim Namen zu  
nennen.

evelyn Lehner

Foto:  evelyn Lehner

Seit neuestem können wir 
auch COMICS anbieten:

Lucky Luke - Band 15-24

Märchen Comics

Asterix - Band 1-10
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Chronik

Das Zeichen der Gotteskindschaft erhielten:

22.05.10: Manuel Hartl, Dürnberg 17
24.05.10: Clara Gierlinger, Gfiederleiten 2
12.06.10: Michael Schal, Innerer Graben 23
13.06.10: anna Maria Vizvari, Dinghoferstr. 31
26.06.10: Dominic Keck, Houston, USa
26.06.10: Luca Wagner, D - Penzberg
04.07.10: Mona Hartl, Simonweg 9
04.07.10: elias Schimpelsberger, Goldwörth
11.07.10: Lara Viktoria Strutzenberger, Linz
16.07.10: Hannes Weberndorfer, Birkenweg 2
25.07.10: Janosch Gierlinger, Innerer Graben 17
08.08.10: Magdalena Pfaller, Jakob-Siglstr 1
08.08.10: Szöky Dennis, Maierfeld 5
22.08.10: Leo Brunner, Puchenau
05.09.10: Andreas Reitermayr, Höflein 19
18.09.10: Magdalena Steidl, Lindenstr. 1

Den Bund für ihr Leben haben geschlossen:

15.05.10: Harald Klarl - Kerstin Klemmer, Puchenau
26.06.10: Martin und Julia Füreder, Schlosswiese 6
03.07.10: Roland Serglhuber - agnes Gruber,  

Höflein 26
17.07.10: Mag. Stefan Voglmayr - elisabeth Latscher-

Lauendorf, Walding
28.08.10: Paul Wirleitner-edith Sturm,  

Stiglhuberweg 23
24.09.10: Michael Hofmann - Regina Fischer,  

Dinghoferstr. 31

Zu Gott heimgegangen sind:

23.05.10: Helene Schütz (81), Bad Mühllacken
26.05.10: adolf Iglsböck (78), Sternstr. 11
03.06.10: Martina Petermüller (86), BSH Walding
05.06.10: Hermine Penz (73), Donaulände 14
26.06.10: Mag. Herbert Stückler (83), Steingasse 8
01.07.10: Christian Traxler (44), Im Obstgarten 6
26.07.10: Hildegard Krieg (85), Hanriederstr. 25
13.08.10: erich Hehenberger (62), Hollinderweg 3
18.08.10: Otto Riedl (73), Siedlungsstr. 10
27.08.10: Leopold Stallinger (81), Jungbauernhügel 7
03.09.10: Nikolaus Gastinger (74), Dinghoferstr. 31
06.09.10: Friedrich Rechberger (85), Walding

Arbeitskreis
SCHÖPFUNGS-
VERANTWORTUNG

Öfter mal was Neues

öfter mal was Neues
man gönnt sich ja sonst nichts
ein paar neue Kleidungsstücke kann man immer 
brauchen
beim d & f oder beim k & l oder beim Pick
oder wie sie alle heißen
toll, da gibt es Mode zum Superpreis
das ist super
jede Saison kann ich mich neu einkleiden
kostet ja nicht wirklich viel
gut, manches ist nach zwei Mal tragen schon 
zum Wegwerfen
auch egal - war ja nicht teuer
ja, wird alles irgendwo im Osten produziert
na und -
die arbeitsbedingungen - mir doch egal, 
jeder muss arbeiten
sollen froh sein, dass sie arbeit haben
die Produktion der verarbeiteten Materialien - 
jaja, ich weiß - viel Chemie
aber ich wasche das Zeug ohnehin immer vor  
dem ersten anziehen
Kinderarbeit - so ein Blödsinn
das ist alles übertrieben
hie und da kaufe ich ja ohnehin Markenkleidung
da wird es ja wohl nicht so schlimm sein
aber der Preis
was - da soll es auch solche Sachen geben
ja und - was kann ich daran ändern?

Öfter mal was Neues?
Schau doch vorbei bei der
WearFair Messe
8. - 10. Oktober 2010
arbeiterkammer Linz
www.wearfair.at

Silvia Wohlgemuth
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So, 10. 10. 2010 Amnestysonntag 
8:00 eucharistiefeier 
9:30 Wort-Gottes-Feier 
die amnestygruppe gestaltet die Gottesdienste

Di, 12. 10. 2010, 20:00 - Sitzung des  
Pfarrgemeinderates

Mi, 13. 10. 2010, 08:00 - Start der KFB mit Messfeier 
20:00 Uhr Bibelrunde

So, 17. 10. 2010, 10:30 - MinistrantInnentreffen 
18:00 - evangelischer GD im Gewölbe

Mo, 18. 10. 2010, 20:00 - Liturgiekreis
Mi, 20. 10. 2010, 19:00 - Besuch  

atelier Christian thanhäuser
So, 24. 10. 2010 - Sonntag der Weltkirche  

Sammlung 
8:00 und 9:30 eucharistiefeier 
19:00 - OaSe-GOtteSDIeNSt

Mo, 25. 10. 2010 - Fahrt zur „Frida Kahlo“ - ausstel-
lung nach Wien

Mi, 27. 10. 2010 - KFB-Wandertag 
20:00 aK Öffentlichkeitsarbeit

So, 31. 10. 2010 - ende der Sommerzeit 
8:00 Wort-Gottes-Feier 
9:30 eucharistiefeier

Mo, 1. 11. 2010 - Fest  ALLERHEILIGEN 
8:00 Frühmesse 
10:00 Festgottesdienst mit dem Kirchenchor 
14:00 Gebet für die Verstorbenen des ver-
gangenen Jahres in der Pfarrkirche, Segnung der 
Gräber, Gebet für alle Verstorbenen im Friedhof

Di, 2. 11. 2010 - ALLERSEELEN  
8:00 Messfeier  
20:00 IGWelt-treffen

So, 7. 11. 2010, 10:30 - MinistrantInnentreffen 
14:00 PFARR-WALLFAHRT nach St. Gotthard

Mi, 10. 11. 2010, 20:00 - Bibelrunde
So, 14. 11. 2010, 10:30 KMB - Impulse 

„Werte, die unsere Gesellschaft prägen“ 
Mag.a angelika Gumpenberger-eckerstorfer 
Sozialreferat der Diözese Linz

So, 21. 11. 2010 - Elisabethsonntag 
Sammlung für die Caritas 
8:00 Wort-Gottes-Feier 
9:30 Pfarrmesse 
19.00: OaSe-GOtteSDIeNSt

Mi, 24. 11. 2010 - KFB-Wandertag  
Besuch bei ORF 
20:00 Bibelrunde

Sa, 27. 11. 2010, 17:00 - Segnungsfeier  zum  
ADVENTbeginn

So, 28. 11. 2010 - 1. ADVENT - Sonntag 
8:00 und 9:30 eucharistiefeier

Do, 2. 12. 2010 - Das nächste Pfarrblatt erscheint 
Die PfarrblattausträgerInnen werden um die Ver-
teilung gebeten!

So, 5. 12. 2010 - 2. ADVENT - Sonntag 
10:30 - Sternsingerprobe

5.  u. 6.  Dezember: Nikolausbesuch bei Familien 
anmeldung nur tel. zw. 18 u. 19 Uhr (tel.: 82188)

Di, 7. 12. 2010, 20:00 - IGWelt-treffen

Friedhofsordnung
Bischof Ludwig Schwarz hat am 6. april 2010 eine 
neue Friedhofsordnung unterschrieben und veröffent-
licht. es ist im Pfarrblatt zu wenig Platz, um sie als 
Ganzes bekannt zu machen. 
Punkt IX: Nutzungsrechte werden durch Bezah-

lung der vorgeschriebenen Gebühren erworben. 
Besitzer des Nutzungsrechtes ist der erwerber. 
Durch die Bezahlung der Grabnutzungsgebühr 
verpflichtet sich der Grabnutzungsberechtigte 
zur einhaltung .... der Richtlinien über Natur und 
Umweltschutz am Friedhof, über Friedhof- und 
Grabpflege....

Punkt XI: Die Friedhofsverwaltung (in Ottensheim 
Pfarrer P. theobald) ist befugt, den Benützern 
nicht ordentlich gepflegter Gräber nach vorheriger 
Mahnung und einer Setzung einer Frist von 8 Wo-
chen das Nutzungsrecht zu entziehen, ohne dass 
es eines weiteren Schriftwechsels bedarf.

Bei den Richtlinien für die Grabpflege steht:
Punkt 3: Die Verwendung von Kunststoffen und 

ähnlichem bei der Grabgestaltung ist untersagt. 
Grablichter in Kunststoffbehältern (sollten nach 
Möglichkeit vermieden werden) müssen in der 
Restabfalltonne entsorgt werden. 

Punkt 4: Gestecke und Kränze dürfen zur Gänze 
nur aus verrottbaren Materialien hergestellt sein. 
Werden bei Gestecken gemischte unverrottbare 
Materialien verwendet, müssen diese von den Nut-
zungsberechtigten zerlegt und getrennt entsorgt 
werden.

Die Friedhofsverwaltung ersucht mit Nachdruck um 
einhaltung oben genannter Vorschriften. 
Hinzugefügt werden muss die achtung vor dem ei-
gentum anderer Grabberechtigter und der Fried-
hofsverwaltung (Werkzeuge, Benützung der Klosett- 
anlagen).

P. theobald Grüner



Foto: Ing. Georg Nöbauer

Fotos: Rudolf Hagenauer

Erntedankfest 2010

Unsere Ehe-Jubilare

Das ehepaar Hofstätter feierte das diamantene Hochzeitsjubiläum.
Die ehepaare Friedl, Madlmayr und Freiseder konnten auf 50 gemeinsame Jahre zurückschauen.

auf einladung der Goldhaubengruppe feierten am 
26. September 2010 acht Paare ihr ehejubiläum 
gemeinsam mit der Pfarrgemeinde.


